
 

 

 

 
 
 

 

Übermittlung von Angaben im Hopfensektor 
VO (EG) Nr. 1557/2006 geändert durch VO (EU) Nr. 173/2011 

 

(EU-Erntebericht Hopfen 2014) 
 

erstellt durch die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, Arbeitsbereich Hopfen, 
im Einvernehmen mit dem Verband Deutscher Hopfenpflanzer 

 
Gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1557/2006 geändert durch Verordnung (EU) Nr. 
173/2011 übermittelt die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft für Deutschland die 
mitzuteilenden Informationen für das Erntejahr 2014. 
Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf die jeweiligen Buchstaben des Art 5 Abs. 1: 
 
a) und b):  

Die Zahl der Betriebe, die Hopfen erzeugen, sowie die abgeernteten Hopfenflächen und 
Neuanpflanzungen im Erntejahr wurden der Statistik des Verbandes deutscher Hopfen-
pflanzer entnommen, die in der Hopfen-Rundschau und im Internet veröffentlicht wurden. 
Die Zahlen stammen von der Antragstellung auf Betriebsprämien der Hopfenpflanzer bei 
den staatlichen Stellen.  

c) und d):  
Die Hopfenliefermengen mit den jeweiligen Durchschnittspreisen wurden vom Hopfen-
handel abgefragt. Eine geringe Differenz (ca. 6 %) zu den offiziellen Abwaagezahlen der 
Zertifizierungsstellen wurde anteilig auf die verschiedenen Positionen der gelieferten 
Mengen übertragen, so dass die gelieferte Gesamtmenge dem offiziellen Abwaageergeb-
nis abzüglich der nicht abgesetzten Hopfenmenge entspricht. 
Zum Durchschnittspreis für Hopfen mit anderen Verträgen oder ohne Vertrag sei ange-
merkt, dass der ermittelte Preis erst vorläufig ist, da ein Teil dieser Hopfen als sogenann-
ter Aktions- oder Poolhopfen nicht oder noch nicht endgültig abgerechnet wurde. 

e):  
Nicht abgesetzte Hopfenmengen sind im geringen Umfang vorhanden und wurden ge-
schätzt. 

f): 
Die Arbeitsgruppe Hopfenanalytik (AHA) veröffentlicht nach der Ernte im Herbst die offizi-
ellen Alphasäurengehalte (erntefrisch) der wichtigsten Hopfensorten in den verschiedenen 
Anbaugebieten. Multipliziert mit den Abwaagemengen der einzelnen Sorten wurden für 
Bitter- und Aromahopfen die erzeugten Alphasäurenmengen in Tonnen errechnet. Ebenso 
wurden die gewichteten Alphasäurengehalte ermittelt. 

g): 
Die Hopfenmenge, über die für das kommende Erntejahr Verträge im Voraus geschlossen 
wurden, beruht auf einer Erhebung und freiwilligen Meldung der Hopfenwirtschaft, veröf-
fentlicht in der Märzausgabe 2015 der Verbandszeitschrift „Hopfen-Rundschau“. 

 
 
Wolnzach, den 01.04.2015 
 

 

  



Ernte: 2014 Mitgliedstaat: Deutschland

Bitterhopfen Aromahopfen Insgesamt

(2) (3) (4)

a) Zahl der Betriebsinhaber, die

Hopfen erzeugen.

b) abgeerntete Flächen

insgesamt (in ha)

b) Neuanpflanzungen im Erntejahr

(in ha)

c) gelieferte Mengen (in Tonnen)

c) Durchschnittspreis ⁽¹⁾ (EUR/kg ⁽²⁾)

d) gelieferte Mengen (in Tonnen)

d) Durchschnittspreis ⁽¹⁾ (EUR/kg ⁽²⁾)

e) nicht abgesetzte Hopfenmenge

(in Tonnen)

f) Erzeugung alphasäurereicher Sorten

(in Tonnen)

f) Durchschnittlicher Alphasäuregehalt

(in %)

g)

kommende Erntejahr Verträge im

Voraus geschlossen wurden (in Tonnen)

⁽¹⁾ Preis ab Hof.

⁽²⁾ Die Preise gemäß den Buchstaben c und d werden in EUR/kg ausgedrückt, wobei gegebenfalls der letzte Umrechnungskurs anzuwenden

     ist, den die Europäische Zentralbank vor dem 1. Januar des auf das Erntejahr folgenden Jahres festgelegt hat.

15,6 5,8 10,7

Hopfenmenge, über die für das
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Alphasäure:

5158,46 3336,21 8494,67

4,25 5,61 4,78

4,05 4,8 4,45

Hopfenlieferungen:

Mit anderen Verträgen oder ohne Vertrag

531,46 677,33 1208,79

Mit im Voraus geschlossenen Verträgen

13922,75 16062,35 29985,1

(1)
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6900,27 9199,10 16099,37
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